
Unser Projektbeitrag zum Bundesweiten Schulwettbewerb „Echt kuh-l!“ 
Essen macht Schule! Bio, vielfältig und gesund.

KLR plus – „Echt ökuh-logisch“

Hauswirtschaft und Sozialwesen-Kurs, Klassenstufe 10 
Kaiser-Lothar-Realschule plus Prüm, Rheinland-Pfalz



Unser HuS-Kurs hat sich aufgrund dieses 

Wettbewerbs in den letzten Wochen auf 

vielfältige Weise mit Bio-Ernährung und 

ökologischer Landwirtschaft beschäftigt.

Unter Anderem haben wir uns die 

Unterschiede von Bio-Bauernhöfen und 

„konventioneller“ Landwirtschaft 

angeschaut und verglichen. Zusätzlich 

haben wir Bio-Pausenverkäufe gemacht. 

Zu viel wollen wir aber noch nicht 

verraten. Wir wünschen Ihnen viel Spaß 

beim Anschauen unserer Präsentation.



UNSER BIO-PAUSENVERKAUF

•Wir haben über mehrere Wochen einen Pausenverkauf in unserer 

Schule veranstaltet. Hierbei haben wir verschiedene Snacks aus Bio-

Lebensmitteln in unserer Schulküche selbst zubereitet und sie 

anschließend in der Pausenhalle verkauft. 

•Vor allem wollten wir mit dem Pausenverkauf unsere 

Mitschülerinnen und Mitschüler für das Thema Bio-Lebensmittel und 

ökologische Landwirtschaft sensibilisieren und ihnen auch sensorisch 

die Thematik nahebringen. 

•Außerdem hat es uns selbst auch sehr viel Freude gemacht, diese 

hochwertigen und leckeren Lebensmittel in der Küche zu 

verarbeiten. 

•Die Verkäufe waren ein voller Erfolg. Wir waren regelmäßig 

ausverkauft und allen haben unsere verschiedenen Bio-Snacks sehr 

gut geschmeckt.



Bananencookies (12 Stück):

• 4 Bio Bananen (sehr reif)
• 2 EL Bio-Edel-Nuss-Mix
        (geröstet und gesalzen)
• 2 EL Bio-Vielblütenhonig
• Zimt
• 200g Bio Haferflocken

Streuselkuchen (20 Stücke):

• 600g Bio-Mehl
• 400g Bio-Zucker
• 0,5 Päckchen Backpulver
• 4 Bio-Eier (Größe M)
• 250g Bio-Butter
• 200ml Bio-Sahne
• Puderzucker

Hähnchen Wraps (4 Stück):

• 2 Bio-Salatherzen
• 0,5 Radicchio (optional)
• 1 Bund Lauchzwiebeln
• 4 Bio Rispentomaten
• 200g Bio Naturjoghurt
• Salz
• Pfeffer
• Zucker
• 2 Hähnchenbrust Filets a 140g

vom Eifler Bio-Bauern
• 2 EL Öl
• 4 Bio-Weizen Wraps

Rezepte unseres BIO-Pausenverkaufs



Bio-Info-Flyer / 
„Hosentaschenbüchlein“

Während unserer Pausenverkäufe kam uns die Idee, diese 

und andere Rezepte den Schülerinnen und Schülern unserer 

Schule zugänglich zu machen. Außerdem wollten wir ihnen 

auch grundsätzlich ein kurzes „Wissen-to-go“ zum Thema 

Bio-Ernährung und ökologische Landwirtschaft mit auf den 

Weg geben. So entstanden unsere Hosentaschenbüchlein, 

die wir an alle Schülerinnen und Schüler unserer Schule 

verteilt haben.



Unser 

Hosentaschenbüchlein

Das ist die Kopiervorlage der 

leckeren Pausensnacks für unsere 

Mitschülerinnen und Mitschüler. 

In mühevoller Kleinarbeit haben 

wir über 300 dieser Minibücher 

kopiert, gefaltet, geschnitten und 

verteilt. 



Interview mit 
Landwirten

Wir haben mit dem Bio-Landwirt Rainer Probst 

aus Euscheid und dem konventionellen Landwirt 

Peter Meutes aus Rommersheim gesprochen und 

ihnen viele Fragen zur Arbeit auf dem Bauernhof 

gestellt. So haben wir einen tollen Einblick sowohl 

in die Bio- als auch in die konventionelle 

Landwirtschaft erhalten. Im Folgenden haben wir 

die Antworten für Sie zusammengefasst.



Die Unterscheid 
zwischen Bio- und 
konventionellem 
Bauernhof

 In der ökologischen Landwirtschaft werden 

häufig traditionelle Methoden des Anbaus 

verwendet. Das erfordert mehr Geduld 

vom Landwirt. Häufig ist das allerdings die 

tier- und naturfreundlichere Variante. 

 In der konventionellen Landwirtschaft 

finden neue und innovative Technik und 

Methoden Anwendung. Das ist in der 

Regel ertragreicher für den Landwirt.



Die Unterscheid zwischen Bio- 
und konventionellem Bauernhof

Im ökologischen Landbau sind chemische 

Pflanzenschutzmittel verboten. Die stattdessen 

vorgeschriebenen mineralischen Düngemittel sind 

auf jeden Fall umweltfreundlicher. Allerdings ist in 

der konventionellen Landwirtschaft, wo der Einsatz 

chemischer Pflanzenschutz- und Düngemittel nach 

wie vor erlaubt ist, der Ertrag häufig höher. 



Kontrollen

Alle landwirtschaftlichen Betriebe werden regelmäßig 

kontrolliert, zum Beispiel ob die Tierschutz-

bestimmungen eingehalten werden. In der 

ökologischen Landwirtschaft sind die Kontrollen 

allerdings strenger. Bei Nichteinhalten der Vorschriften 

werden Verwarnungen ausgesprochen, die bis zur 

Entnahme der Bioplakette reichen können.  

Eine angekündigte und vier bis fünf unangekündigte 

Kontrollen pro Jahr sind üblich. „Fehler sind wegen der 

hohen Verantwortung gegenüber Kunden und Natur 

inakzeptabel“, sagt Bio-Bauer Rainer Probst. 



Lohnt es sich auf BIO 
umzustellen? – Fazit  

So ganz einfach ist diese Frage nicht zu 

beantworten. Ökologische Landwirtschaft ist 

sicher tier- und naturfreundlicher, also auch 

klimaverträglicher. Allerdings sind die Erträge 

nicht so hoch und die Auflagen sehr streng. 

Aber die Umstellungsphase von einem 

konventionellen auf einen Bio-Betrieb wird 

vom Staat subventioniert, also finanziell 

unterstützt. 



Wie viel Bio essen wir?
Spontan hätten wir gesagt, dass die Gesellschaft bei der 

Beantwortung dieser Frage gespalten ist. Zum Einen gibt es immer 

mehr Menschen, die sich bewusst und klimafreundlich ernähren 

möchten und deshalb mehr Bio-Produkte kaufen, zum Anderen wird 

gerade alles immer teurer und viele Menschen achten vor allem auf 

den Preis und kaufen deshalb eher Produkte aus konventionellem 

Anbau. 

Um unsere Annahme zu überprüfen, haben wir in unserer Schule und 

auf der Straße eine Umfrage gestartet. Wissen die 110 Befragten 

überhaupt was Bio-Lebensmittel ausmacht? ….und…. Haben sie schon 

Bio-Lebensmittel gekauft? 



Umfrage-Ergebnisse

87 %

14 %

Wissen Sie was Bio-Lebensmittel 
ausmacht?

JA Nein

92 %

8 %

Haben Sie schonmal 
Bio-Lebensmittel 

gekauft?
Ja

Nein

47 %
53 %

Wenn ja, haben Sie die Bio-Le-
bensmittel absichtlich gekauft?

Ja
Nein



Unser Fazit
Wir möchten uns herzlich bei Ihnen, dem „Echt kuhl“-Team, bedanken. Denn durch 

Ihren Wettbewerb wurden wir angeregt, uns näher mit dem Thema Bio-Lebensmittel 

und ökologischer Landwirtschaft zu beschäftigen. Das war wirklich sehr interessant, wir 

haben viel gelernt und lecker war es auch noch. Außerdem konnten wir unsere  

Mitschülerinnen und Mitschülern durch den Pausenverkauf, das Hosentaschenbüchlein 

und die Umfrage auf das Thema aufmerksam machen und manche sogar dafür 

begeistern. 

Mit einem möglichen Preisgeld würden wir uns zuallererst hochwertige Lebensmittel 

gönnen und uns ein richtig tolles Menü in der Schulküche zaubern. An zweiter Stelle 

möchten wir aber gerne die neue Ausstattung unserer Schulküche mitfinanzieren. Da 

wir zum nächsten Schuljahr in ein neues Schulgebäude, mit ebenfalls neuer Lehrküche, 

umziehen, wäre es toll, wenn auch die etwas in die Jahre gekommene Ausstattung 

erneuert werden könnte. Dazu möchten wir gerne, im Fall eines Gewinns, beitragen. 
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